
Sälü zäme 

 

Ig bi ds ehemalige Stöckli vom Gässlihof. 

Lang bi ig nid grad ds schönste Hüsli gsi da 

im Chlapper-Gässli. Mitem Füdle hei si mi 

agluegt, ussert si heige mir Blüemli i de 

Bärner Farbe uf d Loube gsteut, denn het 

no mänge gstuunet dasi doch eigentlech 

ganz es hübsches wär. 

 

 

 

 

 

 

Mängi Generation het mi mit e Huufe Grümpu u angerne Sache wo me de vilech 

irgendeinisch cha bruuche gstopft. Früecher einisch het no d Stöcklere bi mir gwohnt, 

später si de dert no Ross dinne gsi. Ha mänge Nagu igschlage übercho wüui so gäbig us 

Remise u Schopf dienet ha. Sogar e 

chliini Wärchstatt isch bi mir z Huus gsi. 

Dert het me de bi Nacht u Näbu Aktione 

mängi Maschine wieder zu ga bracht. 

Mängisch hei si mi ou us Heizig bruucht. Wenn 

de i ganz chaute Wintere dr Schneepflueg 

vom Isch het müesse befreit wärde. 

Eini het scho geng gärn i mir umegnuuschet – die 

jungi Lüthi. Si het aube i mim Härzstück die 

schöne Eichige Pföste bestuunet u immer z Gfüu 

gha, die sötte doch einisch ire schöne Wohnig zum 

Vorschiin cho. Mängisch het si d Rägner vor 

Bewässerig müesse cho usenäh u het de aube no 

grad i de aute Fotine u Büecher umegstöberet. Si 

isch o geng bim Vorkeim-Harassli usenäh u inedue 

no e Rundi um mis Härzstück ga dräie u het sech 

usgmale, wie me da e Wohnig u vilech eini mitere 

Galerie chönnt iboue. Scho us Schueumeitschi het 

si zeichnet wie ig einisch chönnt usgseh. Denn si dr 

Ross-Stau u ds Bschüttfass unger 

inne no Pflicht gsi. Mittlerwile hei sech 

d Inträsse vo ihre o gänderet u dr 

Stau isch gstriche. 

 

 

 

Vergässe het si aber nie d Idee mi u mini 

Filet-Stück zu schöne Wohnige umzboue. 

So het si eines Tages ihres Härz i beid 

Händ gno u het uf Emmenmatt aglüte. D 

GLB Heftli si drum ou scho immer ihri 

Lektüre gsi. Die mache geng so schöni 

Sache us dene aute Hüser het si aube 

gseit. U so isch dä Troum vo früecher 

geng wie meh Würklechkeit worde. Es het 

de no es paar Täg u mehreri Kipper 

bruucht für dä Grümpu aue ufzruume. 

 

 

U hüt stahni itz da. Es schöns Huus!  Rüefe die meischte Lüt wenn si mitem Velo 

düreflitze. Oder blibe sogar stah u bestuune mi. Vo usse isch nüm viu ume vo mim aute 

Ussehe aber inne drin hets no Mängs schöns Stück vo mir u drum gits mi ja eigentlech ou 

no – ig gseh haut mittlerwile nume chli angers us – chli schöner ☺ 

 

Drum chömet ine u heit Fröid, so wis die jungi Lüthi mit ihrne Eutere ou het! 


